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• LYSSÄCH: Dorfplatzgen 2022  

Strahlendes Wetter  am  Dorfplatzgen  2022  
Über  200  Besucherinnen und Besucher kamen nach Lyssach zum alljährlichen Dorfplatzgen 

Beat Liechti (Mitte) konnte  den  Sandhole-Cup für sich entscheiden. 	Bild: zvg 

• KLETTERN: Sascha  Lehmann  

Halbfinale beim Weltcup  
Der  Burgdorfer Sascha  Lehmann  kletterte auf  Rang 19  

be. Die  Verlockung, dieses Spiel auf  
die  leichte Schulter zu nehmen, kam 
für Höchstetten  aber nie  infrage. Zu 
gross war  die  Verlockung,  die  «per-
fekte»-  Meisterschaft  mit  13  Siegen  
zu beenden. Entsprechend geladen 
gingen  die  Höchstetter  an  dieses Spiel 
heran.  Mit  zwei guten Umgängen  am 
Bock  und  einer geschlossenen Riesar-
beit konnte  der  angestrebte letzte Sieg 
ins Trockene gebracht werden.  Der  
Gegner konnte das  Ries  nicht sauber 
halten  und  musste  die  Heimreise ohne 
Rangpunkte antreten. Nach dem Spiel 
wurde  der  Meistertitel  bis  spät  in die  
Nacht gefeiert.  
Die  Zeitung «D'REGION» konnte  mit  
dem Spielführer  des  Schweizermeis- 

Bei toller Morgenstimmung startete  der  
Anlass  am  Samstagmorgen  mit  dem 
Gönner-  und  Sponsorenzmorge. Bereits  
da  gab  es  schon erste Topresultate, 
jedoch leider noch. ausser Konkurrenz —  
Cindy  Glauser aus Lyssach überzeugte  
mit  sensationellen  452 von maximal 
500  Punkten, was einem Schnitt  von  
über  90  Zählern  pro  Wurf entspricht.  

Ramona  Holzner  und  Roland Bernhard  
gewinnen das Plauschplatzgen 
Schliesslich waren  die  Riese für alle 
Gäste frei,  die  um  den  Hauptgewinn — 
einen Gutschein für eine ,Übernachtung 
im Wohnfass  in der  Schaukäserei  in  
Affoltern  i. E.,  gesponsert  von Event  & 
Tourismus  AG  — spielen wollten. Aus  17  
Metern bei  den  Herren  und  11  Metern 
bei  den  Damen einen Eisenstern  in  
einen Lehmring  mit  einem Durchmesser  
von 140  Zentimetern zu schiessen sei 
'doch kein Problem.  Aber:  «Äs isch glich  
nid  so eifach », oder «Wiso geitmer  
dä  Cheib  gang  unger  ,use?»  waren doch  
hie  und da  zu hören. 
Nach vielen guten Resultaten konnte 
bei  den  Damen  Ramona  Holzner  mit  
423 von maximal 500  Punkten reüssie-
ren, sie  stand  bereits  2020  zuoberst auf 
dem Treppchen. Bei  den  Herren konnte 
sich  Roland Bernhard  mit  420  Punkten 
durchsetzen. 

Beat Liechti gewinnt  den  dritten 
Sandhole-Cup  
Am  Sonntagmorgen fanden sich dann  
24  Aktivplatzger voller Vorfreude auf  

zielles. Wir haben einige Anderungen 
vorgenommen im  Training  und beim 
Einschlagen, sodass wir eine Linie  in 
der  Mannschaft haben.  Es  ist schön zu 
sehen, dass diese Strategie aufgegangen 
ist und wir erfolgreich waren. 

«D'REGION»: Welche Änderungen 
waren das?  
Christian  Lüthi: Wir haben  den  Fokus 
auf mehr Disziplin gesetzt und fixe 
Zeiten fürs Einschlagen und  Bock-
setzen vereinbart. Wir wollten ver-
hindern, dass nicht einer um  8.00  
Uhr einschlägt und einige kommen 
beispielsweise erst um  10.00  Uhr. Wir 
starteten zwei Stunden vor Spielbe-
ginn gemeinsam mit dem Einschlagen 

den  dritten Sandhole-Cup  in der  idyl-
lischen Sandhole ein.  Mit  dem aktu-
ellen Schweizermeister  Stefan  Morgen-
egg vom  PC  Bolligen sowie weiteren  
Top Shots  aus  der  Platzgerszene war 
das  Tableau  einmal mehr hervorragend 
besetzt.  
In  acht Dreiergruppen kämpften  die  
Kontrahenten  am  Vormittag um  den  
Einzug ins Achtelfinale. Insbesondere  
die  Gruppe Aefligen war  mit  Hippy  
Oppliger, Stephan  Weber  und  Stefan  
Morgenegg  mit  Superstars  besetzt. So 
musste sich  der  amtierende Schweizer-
meister nach zwei engen  und  hochklas-
sigen Spielen  mit  einem Schnitt  Von 
85,45  Punkten aus dem Turnier ver-
abschieden. Aus dem allgemein guten  
Niveau  vermochte  in der  Gruppenphase  

starke. Mannschaft zusammenzustel-
len. Wenn wir merken, dass jemand 
nicht so ganz  in  Form ist, können wir 
ihn als Überzähligen einsetzen oder 
auch bei  der  Auswahl  der  Jokerspie-
ler erleichtert uns diese Regelung  die  
Zusammenstellung  des  Teams. Bei  der  
Riesarbeit sind wir aktuell sehr stark, 
sodass  der  geschwächte Spieler keinen 
Einfluss auf  die  Leistung hat. 

«D'REGION»: Jetzt stehen noch  
die  Hontusserfeste 'vor  der  Tür Wie 
bereitet ihr euch darauf vor?  
Christian  Luthi: Meine  Devise  ist:  Man  
soll nichts ändern, was funktioniert. 
Wir machen so wie bisher weiter und 
geben unser Bestes. 	 zvg 

insbesondere  Daniel  Jutzi  mit  einem 
Schnitt  von 93,1  Punkten aufzufallen. 
Scharfschütze Jutzi konnte diese  Pace  
auch beinahe durchziehen, ehe er im 
Halbfinale gegen Stephan  Weber  mit  
886:865  scheiterte.  Er  gewann  aber  
letztlich noch das Spiel um Platz  3  
gegen einen frisch aufspielenden  René  
Stauffer  vom  PC  Thun mit  890:846.  
Beat Liechti zog nach dem Mammut-
programm gegen Oppliger, Küpfer  und  
Stauffer  ins  Finale  ein  und  trat gegen  
Weber an.  Untermalt  mit  heroischer 
Musik betraten  die  Platzger-Gladiatoren  
die Arena.  Liechti überzeugte  bis  zum 
letzten Wurf  und  holte sich  die  begehrte 
Trophäe  mit  935:698  zurück zu  den  
Schächli Platzgern. 

zvg 
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bestätigen und sich  den  zweiten Platz  in der  
Meisterschaft sichern. 

Schafhausen  I  E.  A 	2  /  0/1006  
Richigen  A 	 4  /  0/1062  
Bei schönem Wetter und leichtem Seitenwind 
ging  die  letzte Partie  der  Meisterschaft  in der  
Nati  los. 
Für Richigen ging  es  um einen guten Platz 
nach dem Podest, Schafhausen brauchte einen 
Rangpunkt, um sich  den  Ligaerhalt zu sichern. 
Schafhausen legte eine gute Schlagleistung 
vor, Richigen lag nach dem ersten Umgang 
wegen einigen Fehlstreichen nur  19  Punkte 
vor. Im  Ries  war  es  durchwegs spannend,  
die  entscheidenden Nousse konnten aber alle 
abgewehrt werden. 
Richigen konnte sich im zweiten Umgang  am 
Bock  etwas verbessern, Schafhausen blieb  
in den  Punkten  quasi  gleich. Somit konnte 
sich Schafhausen  die  benötigten Rangpunkte 
sichern und wird auch im nächsten Jahr  in der  
obersten Spielklasse antreten dürfen. 

Die  Ausgangslage war klar. Beide Teams 
konnten ihre Plätze im Mittelfeld halten. Brann-
berg konnte nicht mehr nach hinten fallen  und  
Lyssach hätte  mit  einem Sieg noch einen Platz 
gutmachen können.  Aber  alles  schön  der  Reihe 
nach.  Die Devise der  Lyssacher war klar, im 
letzten Spiel noch ein Topresultat abzuliefern. 
Für sehr viele Lyssacher war  es  das erste  Mal 
in  Bramberg auf dem wunderschönen Platz zu 
spielen. Voll motiviert gingen  die  Spieler  der  HG  
Lyssach ins Spiel  und  nahmen sich vor,  an die  
letzte gezeigte Leistung,im  Ries  wie auch  am 

Vom  30.  Juni  bis  2.  Juli  2022  
begrüsste  die  Waadtländer Gemeinde 
Villars-sur-011on bereits zum sechsten  
Mal die  besten  Lead-  und  Speed-Klet-
terer  der  Welt.  Mit  dabei war auch  
der  Burgdorfer Sascha  Lehmann  und  
konnte das Halbfinale erreichen. Beim 
Weltcup  in Innsbruck  vergangene 
Woche verpasste Sascha  Lehmann  als 
Zehnter das  Finale der  besten Acht 
nur knapp.  Mit  entsprechend grossen 
Erwartungen ging  der Lead-Europa-
meister  von 2020 in  Villars  an den  
Start.  Die  Qualifikation beendete er 
auf  Rang 13.  Im Halbfinale vom Sams-
tagvormittag musste sich  der  Routinier 
mit  Schlussrang  19  zufriedengeben. 
«Ich bin gar nicht so sehr vom Resul-
tat enttäuscht. Mich beschäftigt viel 

muumuu Hui nu nub  uueiteugni.  fruit  1..n.R.,K 
passte nicht viel zusammen,  es  gab viele 
Fehlstreiche.  Der  siebte Schlussrang ist für 
Oschwand-Biembach sicher eine kleine Ent-
täuschung,  aber  wenn nur  die  Heimspiele 
gewonnen werden, wird  es  schwierig, ganz 
vorne mitspielen zu können. Nun freut sich 
das Team auf  die  kommenden Hornusserfeste. 

NLB, Gruppe  1  
Obergerlafingen  A 0  /  2/956  
Utzenstorf-Koppigen  A 2  /  1/1033  
Utzenstorf-Koppigen gastierte  in  Obergerla-
fingen.  Der  erste Umgang lief für  die  Gast-
geber verhalten, mussten sie gar einen 14er 
unterstreichen lassen. So lagen  die  Gäste aus 
Utzenstorf-Koppigen mit  18  Punkten  in  Füh-
rung.  In der  zweiten Halbzeit liessen  die  Gäste 
ebenfalls einen Nouss zu Boden gehen. Das 
Spiel war wieder offen. Utzenstorf-Koppigen 
blieb jedoch  am Bock  stark, Obergerlafingen 
musste nochmals einen zu spät gesehenen 
17er akzeptieren. Somit konnten sich  die  Gäste 
zwei Rangpunkte sichern, während Obergerla-
fingen ohne Punkte blieb. 

Die  letzte Runde  der  diesjährigen Meisterschaft 
fand bei sonnigem Wetter  am Rieder  Waldrand 
statt.  Die  Schlagleistung  der  Heimmannschaft 
liess zu wünschen übrig.  Die  Hornusser aus 
Biglen-Arni waren besser  am Bock,  liessen 
jedoch zu Beginn  der  Partie  einen Nouss fallen. 
Im zweiten Umgang wiederholte sich  dies.  
Was  der  Heimmannschaft  am Bock  nicht 
gelang, war im  Ries  umso besser. Dank einer 
tollen Teamleistung konnte das  Ries  sauber 
gehalten  und  die  vier Rangpunkte gesichert 
werden. 	 zvg 

mehr  die  Tatsache, dass ich aktuell 
nicht mit Freude klettern kann», sagte 
Sascha  Lehmann  nach seinem Durch-
gang.  «Es  fällt mir schwer,  die  Freude  
am  Klettern auch  am  Wettkampf zu 
zeigen. Obwohl  es  tolle Routen sind,  
die  ich normalerweise gerne klettere, 
muss ich aktuell für jeden Griff enorm 
viel Energie aufwenden und so macht  
es  einfach keinen Spass. Nun gilt  es,  
im  Training  möglichst schnell diese 
Leichtigkeit wieder zu finden.» Das 
grosse Ziel  der  Saison bleibt für  den  
Burgdorfer Routinier,  an der  kom-
menden Europameisterschaft  in  Mün-
chen vorn  11.  bis  18.  August  2022  
erfolgreich zu sein und bis dahin 
wieder  die  erwähnte Leichtigkeit zu 
erreichen. 	 zvg  

rung  zeigten, schwarz-weiss undt 
stumm.  Die  bewegten Bilder hätten 
sehr schnell eine  grosse Magie  auf  die  
Menschen ausgeübt.  1927  gab  es in Mathias  Zach  und  Esther I  

Dienstag,  12.  Juli  2022 

UN  TRIOMPHE  
Europäischer Filmpreis: beste Komödie. 

THE  LAST  BUS  
Mittwoch,  13.  Juli  2022 	

WUNDERSCHÖN 
Ein  Film  nah  am  Lebel  

Freitag,  15.  Juli  2022  

hoffnungsvoll. Grosser Monolog auf das Leben.  

NLB, Gruppe  1  
Bramberg  A 0  /  1/1021  Zauggenried-Kernenried A 4 / 0/879 
Lyssach  A 4  /  0/1078 Biglen-Arni A 1 / 2/997 

Donnerstag,  14.  Juli  

CONTRA  
Mit Christoph  Maria  Hert 
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